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W i e n .

E c . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
Iniilg vom 6. Juni d. I . , den niederösterreichischen Regie»
^>»qs-Concepts.-PmctikaNten, Lud>v>g Schreiler Ritter v.
^chwarzenfelo, zum überzähligen und unbesoldeten Kreis-
Kommissar in Nieder - Oesterreich allergnädigst zu ernennen
brühet.

Se . k. k. Majestät haben laut allerhöchster Entschlie-
ßung vom 2. d. M . , den Czaslauer Kreishauptinann, Carl
^rafei, v. Rothkirch-Panthen, zu,n Kreishauptmanne in
Pilsen; den Bunzlauer Kreishauptmann, Johann Nep. Da-
>̂b, zllm Krcishanptmanne in Czaslau, und den uubesoldeten

Gubernialrath, Christian Frcihcrrn v. Kotz, zun, Kreishaupt-
manne des Bunzlauer Kreises in Böhmen allergnädigst zu
ernennen gernhet.

I „ der «Wl'ctter Zcitling« vom 17. Juni lesen wi r :
Auf Allcchöcl)!7cn Befehl fand gestern, Dinstag den l 6 . Jun i ,
die feierliche Einhüllung des Monumentes weiland S r . Ma»
jestät, des Hiichstseligel, Kaisers F r a n z l , , au f dem B u r g -

! platze S t a t t .

Dieser Tag war als der Jahrestag des Einzuges ge-
wählt worden, welchen der verewigte Monarch im Iah ie
l 8 l l , nach glücklich errungenem Friede», in die Haupt»
und Residenzstadt Wie» gehalten hatte.

Zu der erwähnten Inaugurirungs.-Feieilichkeit waren
auf dem Burgplatze rings herum sehr geräumige und ent-
sprechend geschmückte Tribuuen für den allerhöchsten Hof,
den k. k. Hofstaat, das diplomatische Corps, die Generali-
tät, die höheren Beamten der Hofstellen und übrigen Be-
hörden, und für das Publikum errichtet. — Die Tribune
des allerhöchsten HofeS war durch ihre Größe und reiche
Decorirung ausgezeichnet. Von ihrer Mit te führte eine drei.-
siig Schuh breite Treppe auf den Burgplah hinab; durch
einen hoch in der Lnfc schwebenden Baldachin (von zwei und
siebzig O.uadratklaftern im Flächenmaße) wurde sie gegen die
G^uuenhitze geschützt.

Die zahlreichen Thore des Burgplatzes benutzte «na»
zur Zufahrt der Wagen und als abgesonderte Zugänge zu
detl verschiedenen Tribunen.

Auf dem von letzteren eingeschlossenen Platze paradir-
ten Abtheilungen der Garnison und der uniformirten Bür-
gerschaft in Fronten. — Der übrige Naum, in so weit er
nicht zur Function bcnöthigt wnrde, war mir Tausenden von

^"Zusehcrn ar.gefüllt.

Das Monument in der Mit te des Platzes war durch
Vorhänge verhüllt, welche zwischen vier an den Ecken des
Denkmals aufgestellten Standbäumen aufgezogen waren.

Ilm halb l l Uhr wurde in der Hofburgpfarrkirche
eine der Feier des Tages angemessene Pred ig t , und nach
derselben rin Hochamt gehalten, zu welchem Gottesdienst,
sich Ih re Majestäten und die übrigen durchlauchtigsten Herr-
schaften, unccr Vortretung des Hofstaates in Gal la, dnrch
das von den k. k. Leibgarden besetzte grosie Appartement be-
gaben.

Nach dem Hochamte lehrten Hö'chstdieselbeti auf die
nämliche Weise in die inneren Gemächer zurück.

Der k. k. Hof'^aat verfügte sich nun aus dem Appar-
lemcnt auf die für oenselben bestimmte Tribune. — Die
Generalität und das Ossizier« Corps, welche bei dem Klr-
chengangc in der zweiten Antekammer die Aufwartung ge«
macht hatten, entfernten sich über die Botschafter»Stiege
und nahmen in der Nähe der Hanptwache, mid zwar die
Generalität auf der dort für dieselbe vorbehaltenen Tribune
ihren Platz ein. — Die k. k. Leibgarden rückten ans dem
Schweizerhofe zu dem Monumente hinaus und bcseßten das-
selbe auf allen vier Seiten in Fi-onten. — Der Fürst-Erz-
bischof endlich verfügte sich, in zahlreicher Begleitung von
Bischöfen, infulirten Prälaten und andci'en Geistlichen (im
Pontifical-Ornate) feierlichen Zuges zu dem Altar vordem
Monumente.

Nunmehr wnrde S r . Majestät die Meldung erstattet,
dasi Alles bereit sey, und Allerhöchstdieselben geruhten mit
Ihren Majestäten, der Kaiserin und der Kaiserin Mutter,
und mit den sämmtlichen anwesenden höchsten Familienglie-
dern, in Begleitung der k. k. Staats - und Con fei enz.-Mi-
nister, der Obersthofäniter, Leibgarde. Haupcleute, deS Ge-
neral-Adjutanten, der Obersthofmeister und Obersthofmei.-
sterinl'n und der Pallastdamen vom Dienste, Sich aus dem
allerhöchsten Appartement auf die Ho f -T r i bune zu ver-
fügen. ( S c h l u s j f o l g t )

T y r o l
Der ,>Bote von Tyrol« berichtet Folgendes: Nach so

eben eingelangten Nachrichten hat sich der Vernagtferner.-Sce
im Oeythale vom 22. bis 24. M a i durch eine Oessnung in,
Grunde desselben gänzlich, und ohne irgend ciucn Schaden
anzurichten, entwässert.

Laut einer Anzeige des Landgerichtes Cavalese fand i»
der Nacht vom l 6 . auf den 17. M a i zu Cercenai bei P r o
dazzo, an der Gränze der Geimcindewaldungcu von Fleim?,
ein so bedeutender Erdabsturz S t a t t , dasi mehrere Lärchen-
bäume aus ihren Wulzeln herausgerissen, und der ganze
Hof und das Haus dcs Felice Lon in riner elhcl/Iich.n
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Aüödehnung 4 bis 5 Fuß hoch mit Schlamm und mit 2

bis 3 Fuß Sleingerölle überschüttet n'urdcn. Die bei der

. Anzeige dieses UnfalleS mit mehreren ?lrbcitern herb^i'gceilte

gerichtliche Commission komtte erst nach Verlauf von 2 S t » » '

dm eille Wiege eindecke», in welcher ein zweijähriges todtes

Aii 'd lag. Einige Minuten darauf winden die Leichen des

Vaters und der Mutter deS Kindes, Felice und Katharina

Loß, aufgefunden. Als Ursache dieses Unglückes werden die

häufigen Regengüsse uüd deren Einfluß auf die seit mehre»

ren Jahren in der Richtung der Erdabsitzung sich gebildete»,

Moosgründe gehalten.

T r i e u t , 7. Jun i . I n Mi t te seiner mühsamen Stu«

dien und der Pflege der öffentlichen D inge , welche er nur

mit dem Leben verlief;, ist gestern Abend der Amtmann von

Tr i . 'M, Graf Benedict G i o v a n c l l i gestorben. Die Ge-

schichte der Litteracur wird dieses Mannes als eines bedsu-

lcnden Alterthumforscheis gedenken , und die öffentlichen

Werke, die väterlichen St i f tungen, die man ihm verdant,

werden Zeugniß ablegen von seinem edlen Bürgersinn. Er

hat der Scadt Trient seine reiche Bibliothek, so wie seine

Sammlung Alterthümer und kostbarer Medaillen vermacht,

dic Frucht seines vierzigjährige» Studiums und seiner Liebe

zu den Wissenschaften.

D a l m a t i e n.
Die»vl l lmn/. ia« meldet, das; dieInsel C u r z o l a heuer

cm gesegnetes Jahr zu erwarten habe. Die Felder bieten das

Bi ld der größten Ueppigkeit; txr Welustock nimmt einen befrie-

digenden Gang und der Olioenbaum ist mit Blüten über-

schüttet. Die Insel zählt gegenwärtig 9546 Einwohner, von

denen 4348 die Gemeinde von Curzola und 5198 jene von

Blatta bilden. Beim Schiffbau find 120 Individuen be-

schäftigt; 106 sind Sceinhaucr und 200 Fischer. Auf der

Werfte dauert die Thätigkeit fort; gegenwartig sind daselbst

1 Brigantine, I Goelettc und l Bravem nebst 54 verschie-

d?lien anderen kleinen Fahrzeugen im Bau begriffe». — I n

der Umgegend von Sebenico geben der Weinstock und Ol i -

venbaum ebenfalls Hoffnung zu einer reichen Ausbeute. Der

erste Sardellen- und Scombri- (Makrelen) Fang war aus-

giebig, nicht so sehr der zweite. Der Fang der Meerschwäm»

me hat noch nicht begonnen, man scheint sich jetzt in mehre-

ren Dörfern darauf verlegen zu »vollen.

U n g a r n.
Das „Journal des o'sterr. Lloyd« vom 16. I " n l bringt

einen Artikel aus P res ; b u r g v. 10. d . M . : S o eben einge-

hende Briefe aus dem Banat bringen die erfreuliche Nach»

richt, das; ein befruchtender Regen die dortigen wasserbedürf̂

tigeu Saaren erfrischt hat und man jetzt wieder die Hoff-

lnmg auf eine ergiebige Ernte nährt. Auch in unserer Ge-

gend haben sich die Smnmerfrüchce durch den letzten Regen

wieder erholt, und man sichr jetzt nicht mehr nut so großer

Besorgnis;, wie vorige Woche, der Ernte entgegen. Besonders

gllt steht NepS. — Auf der Presibmg'Tyru.iuer. Eisi-nbah»

wurden vom 1. bis Ende M a i 34.950 Personen und 76.168

Ctr . Waren befördert. Die Einnahme bccrng 20.0 l5 fl.

55 kr. Se i t dem ersten J u m hat sich die Frequenz beinahe

um das Doppelte gesteigert D^r B.1N bis ^zeres geht rasch

von Statten und dürfte bis August vollendet seyn. — Die

hier bestehende Tischlerleimfabrik des Großhändlers C. Rö-

mer hat ihrem Fabrikate Absatz nach Triest, Venedig und

der Lombardie, ja selbst nach französischen Häfen verschafft,

wo es in Betracht seiner guten Qualität ein sehr gangbarer

Handelsartikel geworden ist. Herr Römer hatte bei der letz-

ten Gewerbausstellung in Wien 24 L^'imsorteu erponirt, de-

ren Werth nach Verdienst gewürdigt worden ist.

Nömische Staaten.
Der ,)Oesterr. Beobachter« vom 17. Juni theilt fol-

gende Nachricht aus R o m vom 4. Jun i m i t : Heute Früh

versammelten sich I h re Emmenze», die Eardinäle, im aposto-

lischen Pallaste des Vaticans und hielten in dem sogenam^

ten Ornatssaale die erste ordentliche Generalcongregation, in

welcher die Vorschriften der Päpste für das Conclave vorge-

lesen, und deren Beobachtung hierauf von jedem Einzelnen

der Eardinäle beschworen wurde.

Die Leiche des heiligen Vaters wurde sodann ans der

sirtiuischen Eapelle im feierlichen Zuge nach der S t . Peters-

kirche gebracht und dort in der Capelle des allerheiligsten

Sacraments ausgesetzt.

Von den in der Congregation versammelten Cardi!,5len

sind zwei Pro-Legaten, nämlich Monsignor Domenico S a -

velli für die vier Legationcn von Bologna, Ferrani, Forli

und Naveima, und Monsignor Domeuico Lucciardi für Ur-

biuo u»d Pesaro ernannt worden; letzterer ist bereits nach

seiner Bestimmung abgereist.

I n der »Allgemeinen Zeitung" v. l 4 . Jun i lesen wir

Nachstehendes aus N o in vom 6. Jun i . I n d« S t . Pe-

terc'lirche ward diesen Vormittag für das Seelenheil des ver-

storbenen P i p e ' s die zweite feierliche Todtenmesse von Car-

dinal Lambruschini celebl'irt. Darauf versammelte sich das

Eardiiialcollegium im Vatican zur zweite,, geheimeu Eongre-

gario», seinen Beichtiger für die Dauer des Conclave zu er-

wählen. I n der N.'.chmittagsstuude vei'schwand die ausqe-

stellce Leiche des Papstes aus der Sacranicntscapclle unter

einem Ncine» Katafalk, wo sie bis Dmstui Abend verhüllr

bleibt. Auf dem O.uimial hat der Marschall des Conclave,

Principe Chigi, bereits die große Loggia des päpstlichen Pa l -

lastes vermauern und die Straße nach Porta Pia von der

Kirche S.uit ' Andrea an, bis znr Consulra absperren lass.'N,

den in das Conclave eingezogenen Eminenzen jeden Verkehr

mit dein Publicum abzuschneidvn. Die große Prozession ani

Tage des Frohnleich'iamsfestes hat der Cardinal P.nrizi

durch eine gestern erschienene Bekanntmachung für dcn S t

Petersplatz abbestellen lassen.

Von den auswärtig", Cardinä'len sind hier eingetroffen

Der Erz'.'ischof von Capua, Cardinal Serra Cassano, dc!

Bischof von Virerbo, Cardinal Pianetti und der Cardina

Macchi, der aiif einer Rundreise '^griffen war. — An dei

Einrichtungen zum Conclave wird im Pallast des Quinnal

eifrig gearbeitet; 62 Wohnungen weiden für die Cardinal

mit ihrvn Secrccären und Dienerschasmi eingerichtet. Auc
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" ' I t Errichtung des großen Katafalks in S t . Peter sind viele

Mensche:, beschäftigt.

B e l g i e n .
M a n schreibt aus L ü t t i c h vom 5. J u n i : Ei» großes

Fcst steht unserer Stadt bevor, das 600jährige Jubiläum

der FrohnlcichnamSfeier. Es war im Jahre ! 2 4 6 , als der

gottselige Bischof Robert von Porota, der von i'angres nach

"ntlich versetzt worden, die von der heiligen Juliana (aus

dem Dorfe Betinnes bei Lüttich gebürtig) gewünschte Feier

w die Diöcese anordntte. Papst Urban V I . , früher Archi-

diacon von Lüttich, dehnte in einer Bu l le , die Elemcns V .

auf dem Conseil zu Vienne bestätigte, dieselbe auf die ganze

Kirche ans. Das Jubiläum wird im höchsten Glänze gefeiert

werden. Schon über dreißig Bischöfe haben ihre Gegenwart

<"lM'agt, und gcwisi werden viele Tausende Katholiken von

"ah und fern herzuströmcn. Während der Octave vom l l .

b>s 18. Juni wird täglich ein anderer Bischof das Pontisi-

cal.Hochamt halten, und die ersten Redner Frankreichs und

Dclc>i«>!!̂ , namentlich Lacordaire, Ravaignan, Dupanlour, wer--

den Vortrage hallen.

Frankreich.
Wie neulich gemeldet, wnrde am 8. Jun i Früh

"M 5 Uhr Lecomte vor der Barriere S t . Jacques hinge-

richtet. Man glaubte ziemlich allgemein, er werde begnadigt

«verden. Am 7. I m n haue der Vertheidiger eine Stunde lang

Audienz bei demKo'nige, worauf der Kanzler und derStaats-

anwalt zu S r . Majestät berufen wurden. Lecon,te trug, der

Strafe dcs Vatermordes verfallen, ein langes weißes Hemd ;

ein schwarzer Schleier bedeckte sein Haupt , seine Fuße wa-

ren nackt. M i t festem 'Schritte stieg er ans dein Wagen,

kin'ete dann nieder und blieb einige Augenblicke im Gebete

versunken. Danu 'stieg er das Schasset hinan. I n diesem

furchtbaren Augenblicke schien sein Muth zu wanken, er er-

mannte sich aber rasch. Auf dem Schaffote angekommen,

stellte er sich den Zuschauern zugekehrt auf und blieb so

während der Verlesung des Urtheilsspruches, die zwei bis

d',ei Minuten dauerte, Während der Verlesung sprach Abbö

Giivel einige Worte ;ll ihm und bor ihm dann daS Erucifir

h i n , welches Lecomte mehrmals inbrünstig küßte. Dann um-

armte er den Beichtvater. Sofort ergriffen ihn die Scharf-

richter, drehten ihn u m , zogen ihn, das wciße Hemd und

den Schleier ab, und banden ihn an das Brett. Einen Au-

genblick nachher hatte die Guillotine ihr Werk verrichtet.

Trotz der frühen Stunde wohnten an 4000 Zuschauer der

Hixrichtung bei.

Bei der Urthellsfällung über Lecomte haben, »vie «nan

Icht erfährt, 232 Pans gestimmt, und zwar 196 für die

Strafe des Vatermorres, 3>i für die einfache Todesstrafe

und ll für Tinsperrung auf Lebenszeit.

Der „Oesterr. Beobachter vom l 6 . Jun i schreibt über

Lecomte's Hinrichtung, wie folgt-. Das Gerücht von einer

Srrafumwandlnng für Lecomte hatte am 6. einige'^iisistciiz

gewonnen, da der König dessen Begnadignngsgesnch günstig

aufgenommen haben sollte. Indessen glanbte der König , das-

selbe dem Ministerrache überweisen zn müssen, welcher in

einer vorgestern gehaltenen Sitzung sich einmüthlg dagegen

ausgesprochen haben soll. I u Folge davon wurde denn dem

Verurthcilten am 8. J u m Morgens bei Tagesanbruch angezeigt,

dasi er nur noch einige Stunden zu leben habe. Lecomte em-

pfing, wie verlautet, diese Nachricht mit demselben Anscheine

stoischer Ruhe, womit er die Nachricht von seiner Verurthei-

lnng aufgenommen hatte. D ie» ' l ' o i l «u« l'ulnl«« wnrde nun

schnell gemacht, und um fünf Uhr bestieg Lecomte einen so-

genannten l 'nnu' l ' ü «nllul(; (Korbwagen), in dem er, von

20 berittenen Gendarmen escorcirt, nach der Barriere S t .

Jacques abfuhr, wo das Schaffot über Nacht aufgerichtet

worden war. Hier angekommen, umfaßte er zweimal das

Crucifir und stieg dann, barfuß, einen schwarzen Schleier

auf dein Haupte und ei» langes Hemde über die Schultern

geworfen, von beiden Scharfrichtern unter den Armen ge-

hallen , mit festem Fuße das Gerüste hinan. Voran ging

der Abb<! Grivel. Als er oben war, warf er sich demselben

in die Arme, kusue ihn wiederholt und soll, wie schon frü-

her in seinem Begnadigungsgesuche, auch hier im letzten

Augenblicke Worte der Reue ausgesprochen haben. Der S e -

cretär deS Gerichtshofes las ihm nun das Urtheil vor, und

einige Secunden darauf war die menschliche Gerechtigkeit

versöhnt. — Schon um vier llhr Morgens hatte sich eine

ungeheuere Menschenmenge nach dem Orte der Hinrichtung

in Bewegung gesetzt, wobei, wie, gewöhnlich, das zartere

Geschlecht nicht in der Minderheit blieb. Auch dle Fenster

der auf den Platz gehenden Häuser waren alle mit Frauen

besetzt. Andererseits wurden zwei Municipalgardisten bemerkt,

welche, unvermögend, das traurige Schauspiel zu ertragen, in

Ohnmacht sielen. Welche seltsame Verkehrnng der natürlichen

Verhältnisse! — In» Conferenzsaalc der Deputirtcnkammer

erzählte man gestern, der König habe bei der Berathung

über Lecomte's Gnadengesnch gesagt: »Wenn nur ich in Ge-

fahr gewesen ware, so hätte ich ihn begnadigen können, aber

seine Kugeln hätten die Königin, hätten meine Kinder tref-

fen können, — das strafende Gesetz inusi seinen Lauf haben."

Die „Allgemeine Zeitung« vom 13. Jun i berichtet

ferner über die letzten Augenblicke Lecomte's: P a r i s , 9.

Jun i . Das Gnadengesuch Lecomte's ist in Folge einer ,'»

Neuilly gehaltenen Cabinettsversammsung, der einige hohe

Personen von der Pairie angewohnt hätten, abgeschlagen

worden. Bei den Vorbereitungen zur Hinrichtung, der soge-

nannten Toilette, soll der Verurtheilte etwas zusammenge-

schaudert seyn, aber schnell wieder gefaßt und zu dem Abbü

Grivel sich gewendet haben mit den Worten: „Und auch

Sie, Herr Abb»,'', verlassen mich?« — „Nein , nein, mein Freund,

ich verlasse Euch nicht,« hätte dieser erwiedert imd ihm die

Hand auf die Schnlter gelegt. Kurz vor dem Anfbruch auf

den letzten Weg empfing Lecomte noch den Besuch seiner

zwei Schwestern; weinend stürzte» sie einander in die Arme.

Auf dem Schaffot betheuerte er wiederholt seine Neue und

beklagt.' sein Loos, das ihm nicht vergönnt habe, auf dem

Schl^clitjvld zu sterben. Sein Leichnam wurde auf den, Got-

tesacker dcs Mo»t - Parnasse begraben, von dein Kopf war

auf der Stelle cm GypSabdruck genommen wordc-i zum

Behuf phrenologischer Untersuchung.
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P a r i s , 9. I m i i . S o ist also eine Hinrichtung lioch

Immer eines der lockendsten Schausviele, die man der Men-

ge bitten kann? I n dein Stadtviertel S t . Jacques ».»̂ r es

ivährend der Nacht vom Sonntag anf Montag »pie ein wah-

rer Anfruhi ' ; es »vgte und strömte und tos'te durch die

Straften von Mitternacht an, bis in den Tag hmeiil. Die

Schüler des College Louis lc Grand , deren Schlafstätten

auf die Straße gehen, wurden von dem anhaltenden Lärm

nnd Geschrei erweckt. Es iv.nen die Schaulustigen: Männer,

Weiber, Kinder, J u n g , Alt und, Gott sey's geklagt, be-

sonders Weiber, die sich dnrch einander drängten, in der

Furcht, zu spat zu kommen oder einen »minder gnten Platz«

bei dem ergetzlichen Schauspiel zu erlangen; sie lachten und

Nlbelten, ein Thell noch in ihren sonntäglichen Kleider»,

alS ob sie zu einem Feuerwerk oder einem Kletterbaum eil-

ten. Lecomte ist enthauptet. Sein Gnadengesuch ward ver-

worfen. M a n hat uns bestimmt versichert, daß nicht Lecomte,

sondern nur sein Vertheidiger, Duvergier, das Gesuch an den

König unterzeichnet habe. Das; dieser Umstand, wäre er auch

wahr, auf die königliche Entschließung keinen Einfluß haben

konnte noch sollte, braucht nicht erwähnt zu werden. Der

Generalprocurator hat einen Theil der letzten Nacht bei Le-

comte zugebracht, und zum hundertstemnale die Bestätigung

der Thatsache empfangen, daß sein Verbrechen der Polit ik

durchaus fremd sey. Uebrigens ist Lecomte gestorben, wie er

sich in der ganzen Untersuchung gezeigt hatte, mit kalter

lleberlegung, welcher die Eigenliebe und die Hinsicht auf das

Urtheil der Menge nicht fremd geblieben seyn mögen. Nu r

die traurigen Vorbereitungen zum letzten Gange, das Haar-

abschneiden empörten ihn, und er sagte Angesichts des Nich-

ters , nicht auf dem Schassore, sondern auf dem Schlacht-

felde hätte er sterben solleu. Die besondern Vorschriften des

Geseh>.s in Betreff der Vatermörder suid mit aller Strenge

befolgt woroel» und der Verurtheiltc ist barfuß, im weißen

langeuHemde mit schwarzem Schleier auf dem Haupte, zum

Blutgerüste hinaufgestiegen. Bei der Berathung im Pairs,

Hof soll t ie Frage zur Sprache gekommen seyn, ob Lecomte

nicht des Ehrenkreuzes verlustig erklärt werden solle. Der

Kanzler Pasquier hätte sich dahin ausgesprochen, daß die-

ser Verlust eine Folge der entehrenden Verurtheilung sey,

wie der Pairshof schon in ahnlichen Fällen angekommen.

M a r s e i l l e , den 2. Jun i . Die am 3 1 . M a i hier

angckommcne Ueberlandpost bringt Nachrichten aus Bombai

bis zum l . M a i , aus China bis zum 29. März. — I n

Pendschab war äußerlich Alles ruh ig ; die Engländer trän-

ten aber dem Landfrieden nicht, und dem Berichce eines

Offiziers zu Folge, dürfte man sich auf eine Empörung ge-

faßt halten. — I n Canton war dem Vernehmen nach der

Bescheid des Kaisers auf die Vorstellungen Kyeing's, den

von den Fremden verlangten freien Eintritt in Canton be-

treffend, angekommen (bekanntlich hatten die Engländer dieß

als emuliUa «inu ^„<l „on der Herausgabe von Tschusan

aufgestellt). Der Bescheid lautete günstig. Der Eincritr

war gewährt und den Eingeborenen jeder Widerstand bel

Scrafe verboten.

Man hat Nachlichten aus A l g i e r vom 3 I u i i i .

Der Herzog von Anmale war dort angekommen; Marschall

Bugeaud gedachte am Abends des 3. Jun i nach Oran ab-

zugehen. Von Abd-el-Kader hatte man nichts gehört.

P o r t u g a l .
Nach Berichten aus M a d r i d vom 4. Jun i war die

Anarchie in Portugal in» Zunehmen. Die insurrectionellell

Junten stellen so widersprechende Forderungen, daß die M i -

nister sie unmöglich alle befriedigen tonnen; das Cabinett

Palmella scheint sich nicht halten zn können; die Königin

weiß »icht, bei wem sie'sich Naths erholen soll; der polici-

sche Horizont trübt sich; bis jetzt hatte die revolutionäre Be-

wegung sich noch nicht auf die spanischen Gränzprovinzeil

ausgedehnt, die Behörden bieten alles Erdenkliche auf, die

Ruhe zu erhalten.

Der neue Minister des Innern, Hr . Albuquerque, hat ai<

die Eioil'Gouverneure ein Rundschreiben mit der Aufforderung er-

lassen, allen ihren Einfluß dahin anzuwenden, damit die insur-

girtc Bevölkerung entwaffnet werde, indem sonst die bevorstehen-

den Wahlen unmöglich auf eine unparteiische Weise vor sich ge-

hen könnten. Es kommt noch zu bemerken, daß die von den

Insurgenten ernannten Civi! Gol»oei!,e»re von dl'r Regierung

die Bcst.uigung erhalten haben. Dieses Rundschreiben Hal

aber zu neuen aufreizenden Proclamations Alilaß gegeben,

welche zu Lissabon an allen Straßenecken angeheftet, so wie

in allen Theilen des Königreiches verbreitet worden sind.

Imnit ten dieser Schwierigkeiten sieht sich die Regierung

noch von einer großen Finauzcrisis bedrohr. Die Banknoten,

welche einen erzwungenen Cours haben, werden nur mit ei-

nem Verluste von 4 pCt. angenommen u»d alles bare Ge,lV

ist von den Märkten der Hauptstadt verschwunden.

Aus M a d r i d von, 5. Jun i wird geschrieben: Die Ver

bindung mit Portugal ist unterbrochen; es waren wenig-

stens keine neueren Nachrichten aus Lissabon eingelaufen.

Nach dem „Tiempo" ist zu Coimbra eine revolutionäre Ober-

Junta installirt worden, die sich weigert, das Cabinett Pal<

mella anzuerkeuuen.

3l u ß l a n d.
Die Noth iu Litthauen lst gränzenlos. Scholl sind'

ganze Dörfer von ihren hungerigen Bewohnern verlasse»,
welche sich nun im gangen Lande zerstreuen und betteln, ob'
gleich auch in den Städten große Noch herrscht. I m , N ö m g '
reiche Polen ist zwar die Noth nicht so groß, doch aller Ha>>-
del ist gänzlich geschwunden.

Großbritannien.
L o n d o n , 8. Jun i . Ibrahim Pascha ist heute Vo l^

mittags mit seinem zahlreichen Gefolge auo Portsmouth auf
der Eisenbahn hier angelangt und hat die für ihn cingericl)«'
tete Wohnung in Mioarts Hotel bezogen. Wie man glau!^
wird er der Revue über die Gardettuppen beiwohnen, welche
morgen nachträglich zu Ehren des Geburtstages der Köi'i-
gin S ta t t fmdet.

Verleger: Ignaz Awiö Edler v Kleinmayr.
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Die nächste Ziehung in Wratz wird am
27. Juni <8'Ui gehalten werden.

I n Wien"äm^7. Juni 18^6.
15. 40. W. 68. 83.

Die nächste Ziehung wiri) aM'Ü7. Juni
58' l6 in Wien ^ehaltln wcroe,,. '>, ' l . . /^,» ^ ^

^ r e m v c n « Anzeige
>«r hier ?lnget oiulnene n lind Abgereiste».

I 7 y ' . ' l l . . c , Den 15. I^ni ,846. - < i ' "
F,-. Emilie Frelinn v. EskeleS, k. dänische Ge«

«ei-al - Consuls - Gimahliiul, sainml 2 Töchtern u»d
Dienerschaft; — Hr. Henry John Borrow, engl.
Ebellnanl,; — Hr. ?lug. Emerich, Källfmann; —
Hr. Dloinftlls Eisenstadter, Handelsin.; — Hr. Ant.
Bonnei-, ^ andlin,^sage„t, — u. Hr. Llldw. Glaf
Pergetii, k. k. Oberst; alle 6 <?o» Wie» »ach Trlcst.
— Hr. Franz Pfelfenbelger, gl'osch. bat». Hanpt-
Steueramls-Coiltrollor, von Wien nach V»!l»<'dlg.—
Hr. Hein. Börner, Buchhändl., von Gratz nach Tiiest.
— Hr. Pct. Vlast,, Handelsm., von Trxst nach Wleu.
— Hr. I u l . Nebicsch, k. t. Kammervroc. Co»c. Prac^
titanr, nach Wlcn. — Hr. Adf. T'ß«, Handlnugsrel.
sender, von lidine nach Wx'n. — Hr. Graf Settela,
Oberlient. von P r j . Sard. Husaren, von Klansenburg
«ach Italien. — Hr. Togmo, pe„s. Hauptn,., nach
Pettau. — Hr. W.-l,^l Klem, ^erpstegsverw., von
Wie» nach Zara. — H,-. Sloiursch, Lieut, v. Br.
Rukavina In f . Regc., von Ungarn nach Italien. —
Hr. Llldw. (Äucsj, Bergbuchhalcungs-Rech". Oss>cial,
«ach Klageuflllt.

Am «6. Hr. Ed. Blnder, HandclSn, , von Trieft
nach Tüffcr. — Hr. AlolS Harmsch, HandelSüi-, von
Althofen »ach Trle»5. — Hr. Zriedr. Mittinger, Hand'

lungs- Compagnon, von Wien nach Mailand. — Hr .
Florian Horn, HandelSm., von Wien nach Triest. —
Hr. Carl Foco. Handsungsagettt, von Wie» nach Vene-
dig. — Hr. Frz. Kirchlechne,, Fabrikant, von Trieft
nach Grah.

Den «7. Hr. Adolf Graf ?. Thurn, Privat,
von Wien nach Gorz,—Hr. Ios. Osnaqo, HandelSm.,
von Wl«n nach Trlest. — Hr. Carl Rosenschön, Thea^
terunternehmer, von Triest nach Wien. — Hr. Dr.
Ant. Gert», t. k. Proo. Fmanz. Intendenl, v»n Wlen
nach Mantua. — Hr. En,st Galvagna, Privat; —
Hr. Ritt. von Neugebauer, Keneralconsul und I u -
stljl-ath; — Hr. Graf Tancredi, — nnd Hr. Ben.
jamlu d« Szabo, beide Besitzer; alle 4 von Triest
nach Gray. — Hr. Ioh. Wiederwohl, Handels« ,
nach Wien. — Hr. v. Fäkler, k. k. Hauptm. von E. H.
Call Ferd. Inst. , von Palmanuava nach Baden, —
Hr. Ios. Koh", HandelSm., von Gray nach Klagcnfurt.

Den 18. Hr. Gust. Schade, Haufm., von Wien
nach Venedig. — Hr. N«c. Gyka, — Hr. ^eop. Engel-
hardt, — u. Hr. Sam. Keiler, alle 3 Kaufleute; — Hr.
^«ic>, Cuttcuin«, Districts - Nichtcr; — Hr. Heinrich
Helfenstein, Particulier; — Hr. v. Baer, russ, Staats»
rath; — Hr. Levi ^'icblnann, Haodllnig^acielit; — Hr.
Hermann Hild, Ha»dlungsr«'lse»der; — u . Hr. Engel»
hardt, t. russ. Ingeiiienr. Hanptmann; alle 9 von

, Wien nach Tliest. — Hr. Lor. CarftNliio, Handelsm.,
von Wien liach Tur,n. — Hr. Gustav Fesch, Han.
delöm.; — H r . Georg Man^urain, Major u. griech.

^Consul; — Hr. L,op. Pohl, pens. Hofkanzlist; —
Hr. Carl Wiclmann v. Neübori», Cassarfficier, — u.
Hr. Ios. Wlttmann v. 3ieuburn, Platz » Major in
Peschiera; — H>'. Ant. Ulmayer, Privileg. Inhaber,
— n. Hr. Frz. Tav. Spnrny, k. k. Hofrath, sammt
Gemahlinn; all« 7 00» Triest nach Wien. — Hr.
Hirchncr, Lieut, des l l . Jäger. Bataill. , von Udine
nach W,«n. - Hr. Waidlnger, pens. R l t lm. , nach Matz.

Velzeillmist ver hier verstorbenen.
D e n l l . I » ni l 8^, 6.

Dem Peter Rölhl, Privaischreiber, sein Kind
Car l , alt 5 Jahr, und 6 Monate, in der Polana - Vor,
stadt Nr. 6 1 , an der Auszehrung.

Den 15. Dem Herrn Franz Roeckl, k. k. Prov.
Staalöd. - Rechnuügs-Official, sein Kind Ida , alt
2 Jahre, in der Stadt Nr. 295, an d«r hitzigen
Gehirnhöhlenwassel sucht, " ' Folg, schwerer Zähnung.

Den l5 , Ancon Biel'er, deabschledeter Soldat,
all 42 Jahre, im Civi l -Spltal Nr. I . an der Adjeh.
rung.— Mlchael Botauscheg, Schustergeselle, all l8
Jahre, in der Tyrnauoorstadt Nr. c,l), an der tuber-
culösen i?ungensucht.

Den 17. Dem Hrn. Thomas Schubitz, befugten
Steinmetzer, seine Gactini, Maria Anna, alt 5) Jähre,
in der Sr . Pctersoorstadt Nr. 78, ü,n Zehrsieber.

Vreblauer Kauerbrunnen.
Diese ausgezeichnete Hellquelic des H<rzogtl)umes K.nnt.n enl>pl>ngr in dem freundli.

chen Mittelgebirge, welche oas dekannr idyllisch« schöne ^avaut« Th^l in ein oberes und un«
(Z. Laid. Zeit. Nr. 74 ,. 20. IulN 184«. )
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tcr»ö N'nnt, ist Eigenthum dcd Hcrren Etändc ^arniens und wurte durch deren Fürsorge
mit schonen stcunrnen B> unnk« anzen elilgefaßt und durch ein t^mpelarti^cs Gebäude vor je«
dem Wülerungs ' ^lüstusse geschützt.

Der ^.sckmack des dest^ndiq klaren palenden Wass.-rs ist sehr angenehm, säuerlich,
mit qering alkal'schcm Nachgeschmack, ohne alle tinlenh-ifte Zuftlnmen^iehunq der Zunge nno
ist unter den dekanntlN Mineralwässern dem Gesckmacre n^ch dem Hellers - W m . r s»hr
ähnl lch, nur durch elncn größeren Gehalt an Kohlensäure noch prickelnder.

Die chemische Analyse ergab in l 6 Unzen:
nach Or Burger. nach Holemschnig.

Kohlensaures Natron . . . 15.12 Gran . . . 2> ViO Gran.
Kalkcrde . . . ».75 „ . . . z s ^ „
tzlsrn . . . 0 02 ., . . . o,05 „

Ealzsaures Nat ion . . . „ . . . (> ,4
2alkerde . . . 0.43 0 1 ' ^ "

Schwrft l laures ^ ia l l on . . . 0 (X) „ . . . )̂ 66
K^lkerde . . . 0.00 ^ . . . 2 6 6 ,"

Kieselerde . . . . . 0^)() ^ , ^ . . . , 0 äl) „

l 7 cj'2 Oran . . . ^ 7 . l l Graa
Kohlens'ureö Gas . . . . 3^ .0 (5ub Holl i 0 t ? . ' ^ KK 0 (§ub. Z.

(Der gelehrte Herr Prof'ssor der (Zhemle zu Prag , l i r . I o"s. N e d t e n l)a ch e r, ist
so el),'« mlc eii^r neuerlichen Analyse dieseö B rumnüs l)lschäftigt, deren Resultate sogleich
dem Publikum lvroen d»kannt ycqeden werden).

Der große (Gehalt an kohlensaurem ^icitron lind freier Kohl^nsäni-e laffen schon in
voihmein seine durch die Erfahrung destätigle Wirkung auf den menschllchen Kd'per ein-
sehe»; er w i r k : :

Beruhigend und zugleich erczuick,nd auf das Nervensystem, bclekend auf die äußere
Hau t und alle Schleimhäute, d»reu scharfe Absonderungen verbessernd, auflösend auf das
Drüsen-und L y m p h - ^ ystem, die Da rm - Funciionen vtthät igend, ohne starke Ausleerungen
zu bewirk» n. ^ ^ ,, i <-

W a h r h a f t s p e c i f i s c h ist d i e W i r ku n g a u f d i c 9i ie r e n , ^ "s ' ^verme l j r t
n i c h t n u r d ie U r i na d so n deru n g ut, g e m e i n , so«, d c r n un, ä n d e r t u n d v e r b e s -
s e r t d i e Q u a l i t ä t d e s s e l b e n , z u g l e i c h v o r h a n d e n e A f t e r v i l d u » g e n , w i «
S t e i n u »» d G r i e s a u f l ö s e n d , o d e r d e r e n neue P i l d u n c, v e r h l n d e r n d ;
nichl mindcr bethätigend und amegend wiikt es auf daS Se,ri,al-System. Diese H«llqucll, ist denmach anzu.
ralhs„,b,i hystei lscher und hypochondilschei Nelvenverftinimliüg, Mlqial»,si.-bel-los,r ^lilisseiiveischleimima, i)!e,gllng
zlirTllboikclblldUlig^li ihma, ülsNachcul «ach K.l,chhi,sten, Ma je l i i , b . i i^b lc lbc i idel i lHl is t l l i , Appetit! ^sl^tel t ,Ma.
genrei'sch.emnma, Sadbreinien, chloinsch.'!n Elbiccheo, Magenflainpf, Vrockungci, in der Leber ul»dMl<z, Hamor-
rholdal.-Beschwerdil! lud chroiuschel- Gicht, die Ablageiung »n die Gelenke pechmt'.'i'üd.

G a n z spec i f i sch ,u l r k t d < ese r B ru i, ne l, del R c r v e >,» u l> d V I a s e n » B e s c h w e r d e n ,
S t e i n ' K r a n t h e l t , gegen we lche höchst schmerzha f t e K r a n k h e i t e n er scheu v o r l O 0 I a h . -
r e n e i n e n g r o ß e n R u f i n g a n j D e u t s c h l a n d h a t t e , ch>ron »scher E n t z ü n d u n g der H a r n e
b las» u n d H a r n r ö h r e .

Große Gefäßaufregul'g mit Cona/siionei, gege» Gehirn l,»d Lmige. wie überhaupt Fieber - Krankhei-
ten lassen de» Gebrauch dieser Heilquelle „ur unter der LtiNmg „nes ^lrztes zu.

Der rcine erquickende Geschmack dieses Gesundbrunnens m«cheu denselben als diätetisches Tischgetränk
mit und ohne Wem höchst empiehlenSwerth, indem man nach wenigen Tagen eine angenehme Steigerung des
Appetites und Wohlbefindens bemerkt und dieser Brunnen wegen seinen, höchst unbedeutenden Gehall an E i -
sen auch von den schwächsten Verdauungs - Werkzeugen sehr gut vertragen w,.d.

Als Medicinal ^ Wasser w,rd eö, gleich dem Selters-Wasser, Morgens nüchtern m,t und ohne M»lch
getrunken.

Für beste Verfülluna. wird die größtmögliche Sorgfa l t verwendet, und der Brunnen in lichtgoldgelben
Flaschen n l^2 und l I^U Mas; versendet, und auf dle Verpichung das Siegel „Preblau in Karnten- eingedrückt.

Dle gefüllte, vertortte und geplchte kleine Flasche n»>rd ln loco Preblau zu 6 kr. C. M . , d,e gros;e zu
5 kr. C. M . , eine Kiste m,l 50 klemen Flaschen um 5 fi 30 kr. C. M . . eine Hlste «nt 25 großen Flaschen um
I fi. 4« kr. C. M . berechnet.
L»er, Flaschen werden dle tleme um 2 kr., große um 3 kr. C. M . unbeschädigt l'^ns-o Preblau angenommen.

Preblauer Brunnen >-Verwaltung nächst Wolfsberg ,n Kärn ltl«.

Den alleinigen Verschleiß für Lalb«ch hat Herr A n t o n K r i s p e r am Platze N r . 26«.
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Almtl'lche Verlautbarungen.
Z. 9^3. (1) Nr. " " / . , . ,

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bci der k. k. stcyermärkisch-illyrischen ver-

einten CamcralgeMen-Verwaltung ist eine Con-
cipistenstelle mit dem Iahrcsgchalte von Sechs-
hundert Gulden C M . erledigt. — Zur Be-
setzung dieser Dienststelle, oder im Falle der
Vorrückung einer hicrortigen Concipistenstelle mit
5 W ft., so wie wenn dadurch eine Came-
raloezirkö-Offizialcnstclle mit 600 si. oder 500 fl.
Gehalt, oder ein Conceptsadjutum von 300 si.
in Erledigung kommen sollte, wird dcr Concurs
b is 2<>. J u l i l ^ l l ausgeschrieben. — Die
Bewerber um eine oder die andere dieser Dienst-
stellen haben sich über die mit gutem Erfolge zu-
rückgelegten juridisch -politischen Studien, über die
allenfalls bereits abgelegte Gefallen - Obcrgerichts-
Prüfung, über ihre bisherige Concepts-Dienstlei-
stung und tadelloses Benehmen auszuweisen, und
in ihren Gesuchen zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten dieser Ca-
meralgefällen - Verwaltung verwandt oder ver-
schwägert sind. Die Gesuche haben innerhalb des
Concurstermine6 im vorgeschriebenen Dienstwege
hier einzutreffen. — Gratz am 8. Juni 184U.

Vermischte Verlautbarungen.
Z 90c". (!) Nr. 1352.

E d i c t .
Von dem gefertigten Bezirkscommissariate

wird gemäß löbl. Kreisamts-Verordnung vom
12. v. M . , Zahl 3829 , hiemit kund gemacht,
daß im Markte und in der Marschstation Seno-
setsch die Fleischhauergercchtsame zu vergeben sey,
daher derjenige, welcher dieses Gewerbe zu erhal-
ten wünscht, bis 15. k. M . sein vollkommen in-
struirtes Gesuch hicramts zu überreichen und mit
dem Betriebscapitale sich gehörig auszuweisen
habe; zugleich wird bemerkt, daß gegenwartig
die Satzung auf 7 Kreuzer pr. Pfund Rindfleisch
festgesetzt ist.

K. K. Vezirkscommissariat Senosttsch am
15. Juni 18^«.
Z. 9l)3 («) Nr. 4 l7.

E d i c t .
Vom dem k. k. Bezirksgerichte Ncumarktl wird

hiemic bekannt gemacht: Es sey über Einschreiten
d.s Herrn Earl!)lcßar, als Vormundes, und Herrn
Dr . Kautschilsch, als Curator der mj. Valentin und
und Johann Kallischnigg'schen Puvvillen v. Neu«
marktl, und über die hierüber gcpfiogenc Verhand-
lung die freiwillige Veräußerung des, der Herrschaft
Ncumarktt »ul, Ürb. Nr. 2l»i dienstbaren, zu Neu-

(3 Amts iV l . Nr. 74 v. 20. Juni !84s.)

marktl 5„b Haus-Nr . 165 gelegenen Verlaßhauses
sammt Sta l lung, Dreschboden und Garten bewilli-
get, und zu deren Vornahme die TagsaMlg auf den
3. Juni , 3. Jul i und auf deu l . August l. I . , je«
dcsmal früb von 9 bis l!^ Uhr angeordnet woidcn,
wobei dcr gerichtlich erhobene Echä^'ungöwcrll) von
5W0 fl. t^. M. als Ausrussprcis aligenommei, wcr^
den wnd.

Diese Nealitä't liegt im Markle Ncumarktl,
knapp an der nach KlagciUurt sllyrendcn Sommer-
^ialsiraße. Zu ebener Erde desmdcn sich 2 Nolmzim-
mer und l geräumiges Gewölbe, eine Küche lu,d
eine Farberwerlstalle bci der Küche mit den cingc-
mauerten Kupfcrtcsseli'.; im ersten Stockwerte 3 Zim^
mer, 2 Küchen und eine Vorratl)5kammcl; iin zwei-
ten Stocke 3 Zimmer, eine Vorratskammer und
eine Küche. Das Dack ist durchgehends mit Kupfer-
platten bedeckt, mit eincm Blil^abieicer, so wie mit
einem eisernen Gange versehe».

Nlben dem H.nlse steht dcr Pferde ^ und Kuh-
stall mit eincm Gecieidebchältnisse, nnt Holz» und
Vorrathsböden und mit der Dreschtenne.

Die ruriheilhaftc î age diescs Hauses, knapp an
der (iommerzialstlaße, so wie die Eignung desselben
zum Betriebe eines ausgedehnten Gewerbes, machen
dil-sc .Realilät sehr empsehlungswerth.

Die Licilalionsbedingnisse, unter welchen dic
Verbindlichkeit zum Erläge cines Vadiums pr. ülil) si.
sich befindet und nach welchen der Erstehcr nur zum
Erläge des «, Thcilcö des Kaulschillmgs binnen l4
Tagen nach der erfolgtet, Ratification des lulilalions^
P:otocolls verpsiichlel ist, wahrend dcr .Rest ssegcn
5 "^ Verzinsung auf die .Realität intadulirl werden
tan», so wie dcr Grundduchsenract und das Schä«
hungsprou'loll können täglich hicramls zu den ge--
wohnlichen Amisstlmdcn ciiigcschcn werden.

K, K. Bezirksgericht Neümarktl am s>. ^uni I846.
Nr. 763.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Feilbictung ist kein
Kauflustiger erschienen.

Z. 895. (2) Nr- I588P30.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß der am 19.
März 1846 zu Lahovizh verstolbencn Hudenbesitze-
r inn, Mar«a Bobnar, Ansprüche zu machen vermei-
nen, haben solche bci der auf den >5. Jul i d. I . ,
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordne-
ten Tagsatzung, bci sonstigem Eintrine der Folgen
des §. 8»4 b. G. O-, anzumelden.

Bezirksgericht Münlendorf am 25. Mai 1846.

3. 878- (3) Nr. 840.
C d l c t.

Von dem k. k. Bez. Gerichte Kraindurg wird
dem von Miltcrdirkendorf Nr. l4 gebüriigen, an-
qcblich im Jahre l809 zum Militär s.estellten Mat-
thäus Baoizl) erinnert, daß dessen Schwester Mana
Paulin, geb. Babizh. hicramtö um defscn Todcser.
klärung emgeschrillln sey.
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Matthaus BabiU) wild demnach ausgcsm'drtt,

daß cr diimcn (iinein I a ln t sogewiß diesrm (^erich.
le, odn ader dcm blstclilen ('»,l-l»w,- ul)«olUi«, Herrn
Johann Okorn ,;u Kraindurg, Äiachlicht von seinem
iledcn gel)e, widl!g!,'l,s zur Todcsciklärung geschlil»
len weiden wnrde.

K.K.Bcz. Gericht Kraindurg am l 5. März l855

Z. »IU l i )
A n z e i g e .

I n dcm sogenannten Majeronzhk'schen
Hause, nur wenige Schritte von der Et . Peters-
linie entfernt, im Bezirke Umgeb. Laibach's, an
der Sallocherstraße gelegen, sind zwei geräumige,
gewölbte Magazine, vorzüglich für Wein-Einla-
gerung geeignet, von Michaeli I t t^ l i an, auf
Ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. — Von
derselben Zeit an sind dortselbst auch die zum
Betriebe eincö Gasthauses geeigneten Localitaten
gegen billige Bedingnisse zu vergeben.

Nähere Auskunft hierüder erhält man in
der Steueramtskanzlci des k. k. Bezirkscommissa-
riatcs Umgebung Laibach's.

Laibach den 17. Juni 1846.

Z . 9 , 2 . ( , ) ' ^ ^ ^ ^ 7 ^ "

Verkauf einer Mahl- u. Sägemühle.
Eine im besten Bauzustande und aus bestän-

digem Waffer sich befindliche, aus 5 Läufern
und einer Stampfe bestehende Mahl- und Säge-
mühle, welche beide bisher im Uebersiusse Be«
schaftigung fanden, nebst dazu gehörigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, dann Acckcrn und
Wiesen, werden vom 1. Jänner 1847 angefan-
gen auf mehrere Jahre in Pacht ausgelassen.

Dieselbe liegt knapp an der Wiener Com-
mcrzialstraße in.dem von bedeutenden Dörfern
und Gütern umgebenen Orte Vier, Bezirk Egg.

Pachtlustige werden daher eingeladen, sich
rücksichtlich der Pachtbedingnissc bis Ende J u l i
l. I . bei dcm gefertigten Verwaltungsamte zu
melden.

Herrschaft Kreutberg den 17. Juni 1846.

Nachricht.
I n dem Hause Nr. ^!9 am neuen

Markt, sind zu Michaeli 1tt^6 fol-
gende Wohndcstandthelle abgeson-
dert zu vermlethcn : Im 3. Stockwer-
ke 2 Zimmer; un 2. Stocke 7 Zim-
mer, 1 Küche, 1 Speisekammer nebst
einem Keller. Im Erdgeschoße ein
heitzdareS Gewölbe. — Nähere Aus-
künfte ertheilt der Hausmeil'ier.

Laibach den ltt. Iunl 1 iM. ,
3. 909. (I) "^"7^7-"-"7-^7

Wohnung zu verlassen.
Im Hause Nr. 232 in der I u -

dengasse, ist für künftige Michaeli-
Zelt ein Quartier, bestehend ln 4
Zimmern, Küche, Speisekammerund
Keller, zu vergeben. Nähere Auskunft
erfahrt man im ersten Stocke, oder
im Comptoir des Herrn Nicolaus
Recher, m der Madischa Nr. 17.

Z 9 l , . (!)

Schöne Wohnungen mit der angenehmsten Aussicht.
Laut obrigkeitlicher Bewilligung clc; <̂ no 5. Juni d. I . dürfen be-

reits 21 Zimmcr ln meincm Coliseum aus Sanitats-Rücksichten anstands-
los bewohnt werden; davon ist eine Wohnung im 2. Stocke gegen die
Klagenfurterstraße mit 6 Zimmern, und nn 1. Stocke 2 Wohnungen, eine
Mit 3 uad elne mtt 2 Zimmern, sammt den dazu gehörigen Küchen, Speisen
und Holzlegen, vom 1. August angefangen zu vergeben; die Eckzimmer
h->en Balcone und sind mtt harten Parquelcn belegt, jede Wohnpartei
bekommt einen Platz zur Anlegung eines kleinen Gemüsegartens, und nach
Bedarf Stallungen und Wagen-Remise.

Jos. Bened ic t W i t h a l m ,
Coliseen-Itchaber.


